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Andacht für zu Hause

Es ist Winter. An den ersten Tagen im Januar, besonders am 11.01.2024 konnten wir es 
sehen, das GLITZERN der Eiskristalle. Auch an den folgenden Tagen waren die Steine und 
Wände zum Teil noch mit winzigen Eiskristallen bedeckt und reflek�erten das Licht und ein 
wunderschönes Glitzern wurde sichtbar.

In unserem Leben ist es kalt und es glit-
zert auch. Es ist gut, dass wir bei Dir Go� 
unsere Dankbarkeit aber auch unsere Sor-
gen und Nöte formulieren und ablegen kön-
nen. 

Das Leben hat ja nicht nur die Glitzerper-
spek�ve. Gerade im Winter wird das sicht-
bar. Der wunderbare Schnee und das Glit-
zern bringt auch die Glä�e und Unfallge-
fahr. Je älter man wird, gesellt sich dann 
noch Angst dazu.

Eine ähnliche Gefühlswelt offenbart sich 
mit Texten aus der Bibel. Es gibt Sätze die mich sofort ansprechen und mir helfen den Alltag 
zu bewäl�gen: „Mit meinem Go� kann ich über Mauern springen“ oder  ´“Alles was ihr tut, 
geschehe in Liebe“.  Auch Geschichten wie die von Maria und Martha oder von der Ehebre-
cherin, die zum Nachdenken anregen und Problemlösungen zeigen, lese ich immer wieder.

Über dem Jahr 2024 steht die Jahreslosung  „Alles was ihr tut, geschehe in Liebe". Tut 
Nichts ohne Liebe ist die Aufforderung. Eine große Herausforderung, alles unter einem 
liebevollen Blick zu sehen oder nochmal in Liebe zu bedenken. Ein bisschen Gelassenheit 
und Entspannung bringen da andere Perspek�ven zur Liebe aus der Bibel. Da können wir 
lesen, dass vor der Liebe der Menschen die Liebe Go�es steht und wie verlässlich diese 
Liebe ist. Dass Liebe etwas zum Genießen sein darf und nicht nur läs�ge Pflicht - bei aller 
Notwendigkeit der Nächstenliebe darf auch die zärtliche und sinnliche Liebe nicht zu kurz 
kommen. Vielfäl�ge Perspek�ven der Liebe wurden für uns aufgeschrieben. Und wir kön-
nen noch viele Aspekte der Liebe mit ihrem lebenslangen Übungsfeld hinzufügen.

Sicher haben Sie und Ihr auch solche glitzernden Geschichten und Textauszüge, die für Sie 
wich�g geworden sind. Schlagen Sie doch wieder mal unser heiliges Buch auf und finden 
Sie Ihre glitzernden Geschichten.   Es grüßt Sie Susanne Raab

Gebet
Guter Go� wir kommen zu Dir mit unse-
ren Anliegen. Du hast eine offenes Ohr 
für uns.
Wir blicken dankbar auf die letzten 
Wochen zurück: …
Diese Sorgen bedrücken uns: …
In einem Moment der S�lle legen wir 
die Menschen um die wir uns sorgen, 
besonders ans Herz: …

Amen
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Der Kirchgemeindeverband Bürgel Vakanz in Bürgel - wie weiter?

Der Kirchgemeindeverband Bürgel - haben Sie das schon gehört? Am 10. Januar 2024 fand 
im Melanchthonhaus in Thalbürgel die kons�tuierende Sitzung des Gemeindekirchenver-
bandes Bürgel sta�. Zum Kirchgemeindeverband gehören die Gemeinden Bobeck, Bürgel, 
Graitschen, Hohendorf, Rauschwitz und Serba-Trotz. Zum Vorsitzenden des Verbandes wur-
de eins�mmig  Dr. Jörg Bossert gewählt. 
Im Ar�kel 33 unser Kirchenverfassung steht:

( 1 ) Ein Kirchengemeindeverband ist ein selbstständiger Rechtsträger, der die Rechte und Pflich-
ten der einzelnen ihm angehörenden Kirchengemeinden wahrnimmt. Die Kirchengemeinden 
bleiben rechtlich weiterhin bestehen.

( 2 ) Der Kirchengemeindeverband wird durch einen gemeinsamen Gemeindekirchenrat geleitet.
( 3 ) Der Gemeindekirchenrat des Kirchengemeindeverbands kann Aufgaben an örtliche Beiräte 

übertragen.
( 4 ) Wo ein Kirchengemeindeverband bisher Kirchspiel heißt, kann es bei dieser Bezeichnung blei-

ben.
( 5 ) Das Nähere wird durch Kirchengesetz geregelt.

Ihre Gemeindekirchenräte in den Gemeinden sind nun also die örtlichen Beiräte und übernehmen die 
Aufgaben vor Ort:

• Herrichtung des Go�esdienstraum
• Gestaltung des Gemeindelebens
• Sorge für das kirchliche Vermögen
• Besuchsdienst

Das Eigentum der jeweiligen Kirchgemeinden bleibt unberührt und zweckbes�mmte Rücklagen blei-
ben erhalten. Ihre Ansprechpartner der Gemeindekirchenrat vor Ort bleibt erhalten.
Warum nun ein Kirchgemeindeverband? Die Aufgabenerfüllung und die Verwaltung soll erleichtert 
werden. Eine Pastorin oder ein Pfrarrer soll von Sitzungsarbeit entlastet werden. Nicht zuletzt können 
wir unsere Krä�e bündeln.
Der Gemeindeverband hat zur Vereinfachung auch nur ein Konto: DE26 5206 0410 0008 0020 37. 
Bei Überweisungen ist es daher wich�g, dass sie den Ort und den Verwendungszweck angegeben und 
so alles rich�g für ihre Kirchgemeinde gebucht werden kann.

Haben sie noch Fragen? Gerne beantworten Ihre Gemeindekirchenräte Ihre Fragen!

Am 6. Januar um 14.00 Uhr wurde Pfarrer 
Waschnewski durch den Superintendent 
Kuschmierz entpflichtet. 
Nach einem sehr schönen Go�esdienst in un-
serer Klosterkirche konnten wir bei einem ge-
selligen Zusammensein den Tag feierlich aus-
klingen lassen und Pfarrer Waschnewski in 
seinen wohlverdienten (Un-)Ruhestand ver-
abschieden. Am 01. Februar wird dann Pfar-
rer Waschnewski die Geschä�sführung des 
Kirchgemeindeverbandes Bürgel offiziell an 
Dr. Jörg Bossert übergeben. 
Und nun? 
Frau Pfarrerin Kersten aus Bad Klosterlausnitz 
und Herr Pfarrer Elsässer aus Hermsdorf wer-
den die Vakanzvertretung übernehmen. Bei-
de sind Ansprechpartner für kirchliche Amts-
handlungen aus besonderem Anlass - Taufe, 
Hochzeiten, Konfirma�on, Seelsorge und 
Trauerfeiern. Sie erreichen beide wie folgt:

Pfarrerin Sophie Kersten Pfarrer Stephan Elsässer
Kirchgasse 3
07639 Bad Klosterlausnitz
☏ 036601 83050
✉ sophie.kersten@ekmd.de

Kirchgasse 2
07629 Hermsdorf
☏ 036428 40687
✉ post@kirchgemeinde-schoengleina.de

Der Gemeindekirchenrat hat auf seiner kons�tuierenden Sitzung über einen Ausschreibungs-
text für die Pfarrstelle Bürgel abges�mmt, um so den Prozess für eine Wiederbesetzung in Gang 
zu setzen. Mit Go�es Hilfe, hoffen wir, dass am Ende diesen Jahres diese Stelle wieder besetzt 
ist.
Gerne beantworten Ihre Gemeindekirchenräte weitere Fragen.
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Glaubensgespräche im Melanchthonhaus Thalbürgel

Ökomenische Bibelwoche 2023/2024

Die Bibelwoche beginnt am Sonntag, den 
25. Februar um 10 Uhr mit der Kirche Kun-
terbunt und dem Gebet für den Frieden. 
Das erste Thema der Bibelwoche und auch 
Thema des Go�edienstes ist „Staunen 
über unsere wunderbare Welt“.
Für alle Termine wird das Melanchthon-
haus in Thalbürgel genutzt.

Alle Termine der Bibelwoche im Überblick

So 25. Februar, 10 Uhr 1. Thema: Staunen über unsere wunderbare Welt

Di 27. Februar, 18.30 Uhr 2. Thema: Adam und Eva

Do 05. März, 18.30 Uhr 3. Thema: Fluch und Schutz - Kain und Abel

Do 07. März, 18.30 Uhr 4. Thema: Frieden und Gerech�gkeit

Di 12. März, 18.30 Uhr 5. und 6. Thema: Re�ung aus der Not - Arche Noah

Do 14. März, 18.30 Uhr 7. Thema - Turmbau zu Babel

Das nächste Glaubensgespräch findet am 
13. Februar um 18.30 Uhr im Melanchthon-
haus zum Thema „Fasching - Freude am Ho-
rizont des Glaubens“ sta�. Jede/r kann ei-
nen Gegenstand oder ein Kleidungsstück 
mitbringen das persönliche Freude weckt 
oder spaßig wirkt! 
In diesem Gespräch beziehen wir auch den 891. Jahrestag der Gründung des Klosters Thal-
bürgel ein, auch ein freudiger Anlass!

Kochkurs im Melanchthonhaus Thalbürgel

Gemeindenversammlung Graitschen, Nausnitz, Poxdorf, Taupadel

Liebe Gemeindemitglieder in Poxdorf, Taupadel, Nausnitz und Graitschen!
Die Zeit der Vakanz liegt vor uns. Das ist auch eine Möglichkeit über Go�esdienste, An-
dachten und Gemeindeleben in unserem Bereich neu nachzudenken. Dazu wollen wir uns 
am 12.03.2024 um 19 Uhr in der Graitschner Kirche treffen.
Sie sind herzlich eingeladen vom Gemeindekirchenrat.

Es muss schnell gehen und gut schmecken! Geht das? Und ob! Gu-
tes Essen hält Leib und Seele zusammen. Und man kann sich noch 
über anderes in lockerer Runde austauschen. Es werden Kochkurse 
sta�inden! 
Jeder 4. Dienstag im Monat - Dienstag 24. Februar und am 26. 
März ab 18 Uhr im Melanchthonhaus.

Bild: Amanda Mills USCDCP

keit und Würde leben können. So entstand die größte Basisbewegung christlicher Frauen 
weltweit. Lernen auch Sie die spannende Bewegung des Weltgebetstags kennen! Der Weltge-
betstag 2024 kommt aus Paläs�na. Unter dem Mo�o „…durch das Band des Friedens“ wird 
er am 1. März 2024 in unzähligen ökumenischen Go�esdiensten begangen.“

Quelle: h�ps://weltgebetstag.de

„Über Konfessions- und Ländergrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen beim Weltge-
betstag dafür, dass Mädchen und Frauen 
überall auf der Welt in Frieden, Gerech�g-

Um den Go�esdienst gemeinsam zu planen, 
findet ein Vorbereitungstreffen am
Freitag, den 21. Februar 2024 19:00 Uhr.

Herzlich eingeladen sind sie zum 
Weltgebetstag der Frauen am 
Freitag, den 01. März 2024 um 19 Uhr.

Alle Veranstaltungen finden im Melanchthonhaus in Thalbürgel sta�.
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Termine und Veranstaltungen

Go�esdienste für Senioren

Senioren- & Pflegeheim 
Thalbürgel

Mi. 7. Februar 2024
Mi. 6. März   2024

16 Uhr
16 Uhr

Köber Komfortwohnan-
lage für Senioren

Do.  22. Februar 2024
Do.  21. März   2024

16 Uhr
16 Uhr

Seniorennachmi�age im Melanchthonhaus

Für alle Senioren des 
Kirchgemeindever-
bandes Bürgel

Mi 14. Februar 2024 
Mi 20. März 2024 14 Uhr

Sitzung des Gemeindekirchenrats im Melanchthonhaus  

Kirchgemeinde-
verband Bürgel

Mi 7. Februar 2024 
Mi  6. März 2024 
Mi  20. März 2024 

19 Uhr

Konfirmandenunterricht im Melanchthonhaus 

Klasse 8
Sa 3. Februar 2024
Sa 2. März 2024
Sa 13. April 2024

10 bis 13 Uhr

Glaubensgespräch im Melanchthonhaus

Di 13. Februar 2024
Di 09. April 2024 18.30 Uhr

Singkreis im Melanchthonhaus

Jeden Montag 19 Uhr

Gebet für Menschen in Not im Melanchthonhaus

Do 15. Februar
Do 21. März 18 Uhr

Danke von Herzen!

Anlässlich meiner Dienstentpflichtung am Epiphaniastag begleiteten Sie uns in einer für uns 
bewegenden Art und Weise der Wertschätzung unserer fast fünfundzwanzigjährigen Arbeit 
in Ihren Gemeinden. Sie überraschten uns mit Ihren warmen Worten. Sie beeindruckten 
uns mit Ihren Spenden und sehr persönlichen und originellen Ideen und Geschenken und 
Blumengestecken. Wir benö�gen noch Zeit diesen für uns beide unglaublich einmaligen 
Tag zu verarbeiten. Wir danken Ihnen �ef von Herzen!

Sie nahmen uns ab, wie sehr wir für Sie und Ihre Familien für jeden ob jung und alt und für 
jedes unserer Dörfer und Ihre Kirchen lebten und leben und gemeinsam im Teamwork un-
ser Bestes zu geben versucht ha�en. Wir ahnen inzwischen, dass wir hin und wieder nun 
wie selbstverständlich auch an uns selbst denken können und dann das tun dürfen was uns 
auch immer in unserem Leben wich�g gewesen ist.

In unseren Gebeten bleiben wir Ihnen von Herzen verbunden! 
Go�es Segen geleite Sie und alles was Sie in Liebe auch für unsere Kirchgemeinden tun 
werden!

Ihre Anne und Eckhard Waschnewski



10 | KIRCHENBLATT Februar / März 2024

EINLADUNG

KIRCHENBLATT Februar / März 2024 I 11

BITTE

Klosterkirche Thalbürgel  -  52. Konzertsommer 2024 
„Musik lieben - Menschlich leben“ (1.Korinther 16,14)

Dem Dresdner Kreuzchor dürfen wir wieder Quar�er geben!
Wer macht mit?

Dienstag 7. Mai 2024 um 20 Uhr 
Ensemble a capella 

Confessio
Hymnen Lieder Folklore le�scher Komposi�onen 

Latvia Voices
Sonnabend 8. Juni 2024 um 19 Uhr 

Duo
Soiree Espagnol 

Spanische Musik von Franciso Serrano 
Alberto Rodriguez Molina und Joaquin Rodrigo 

Miriam Schröder Harfe 
Maximilian Mangold Konzertgitarre

Montag 24. Juni 2024 um 20 Uhr 
Chorkonzert 
Dresdner Kreuzchor 
Mar�n Lehmann Kreuzkantor

Sonntag 30. Juni um 17 Uhr 
Sinfoniekonzert 

Pablo de Sarasate: 
Zigeunerweisen für Violine und Orchester op. 20 
Camille Saint-Saens: lntroduc�on et rondo 
capriccioso für Violine und Orchester op. 28 
Antonin Dvorak: 
Sinfonie Nr. 8 G-Dur op. 88. B 163 

Lea Birringer Violine 
Staatskapelle Halle 
Jose Miguel Esando Leitung

Sonnabend 24. August 2024 um 19 Uhr 
Duo 
Barocke Suiten und Sonaten von Domenico 
Gabrielli Antonio Vivaldi Jakob Hermann Klein 
Louis Couperin und Michel Corre�e 
Tabea Hubert Barockvioloncello 
Bas�an Uhlig Cembalo

Sonntag 8. September 2024 um 19 Uhr 
Liederabend

Franz Schubert: Der Hirt auf dem Felsen D 965 für 
Sings�mme Klarine�e und Klavier 
Louis Spor: Sechs deutsche Lieder op. 28 für 
Sings�mme Klarine�e und Klavier 
Robert Schumann: Fantasiestücke op. 73 
für Klavier und Klarine�e 
Richard Wagner: Wesendonck Lieder WWV 91 

Anne�e Dasch Sopran 
Vincent Nitsche Klarine�e 
Katrin Dasch Klavier

Sonnabend 21. September 2024 um 19 Uhr 
Nacht der Kammermusik mit Lich�nstalla�on 

Cesar Franck: Prelude Choral et Fuge FWV 21 
Gustav Mahler: Klavierquinte� a-Moll 
Antonin Dvorak: Klavierquinte� Nr. 2 op. 81 

Rosa Donata Milton Violine 
Johannes Tauber Violine 
Chris�an Götz Viola 
Michal Beck Violoncello 
Ta�ana Kachko Klavier

Kartenbestellung unter: www.klosterkirche-thalbuergel.de 

✉ karten@klosterkirche-thalbuergel.de 

☏ 03 66 92 / 2 2210

Liebe Quar�ereltern und solche, die es werden möchten,
endlich ist es so weit – die 69 Kruzianer dürfen wieder in Privatquar�eren übernachten.

Deshalb kommen sie so gern nach Thalbürgel, weil sie von Ihnen so gas�reundlich aufge-
nommen werden!

Die Jungen können vom Montag, den 24.06. Nachmi�ag bis zum Dienstag, den 25.06. am 
Morgen bei Ihnen zu Gast sein. Es dürfen mindestens zwei Jungen je Quar�er beherbergt 
werden und jeder benö�gt ein eigenes Be�.

Das Konzert findet am Montag, den 24. Juni 2024 um 20 Uhr sta�. Wir bedanken uns bei 
Ihnen mit zwei kostenfreien Elternkarten je Quar�er oder auch mehr, falls Sie mehr Jun-
gen aufnehmen.

Wer macht mit?

Rufen Sie einfach bei Frau Waschnewski an: 036692 / 22210. Sie können auch gern auf 
den Anru�eantworter sprechen oder eine E-Mail schreiben an pfarramt.buergel@ekmd.
de.

Copyright Grit Dörre (h�ps://www.grit-doerre.com)
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Go�esdienste Februar / März 2024 Go�esdienst mit 
Abendmahl

Go�esdienst mit 
Kirche Kunterbunt
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Die Menschwerdung Go�es lebendig gestaltet
DANKE AN ALLE, die die die Go�esdienste mit gestaltet haben

Am 16. Januar 2024 trafen sich Eltern und 
Mitglieder des Gemeindekirchenrates zum 
"Schnee" schieben und Aufräumen.
Ganz herzlichen Dank allen, die die Kirche in 
zwei großen Ak�onen vom Bauschmutz be-
freiten und die diese schöne Christvesper 
vor und hinter den Kulissen gestaltet ha-
ben!

Ihre Mitglieder des Gemeindekirchenrates 
aus Bürgel

Heiligabend in der Kirche Rauschwitz

Weihnachtslieder erklangen auf der Orgel, 
Kerzen und Lichter erleuchteten die 
Rauschwitzer Kirche am 24. Dezember 2023 
um 17 Uhr zum Weihnachtsgo�esdienst 

und Krippenspiel. Für viele ein fester Pro-
grammpunkt am Heiligabend.
Ein großes Dankeschön allen kleinen und 
großen Mitwirkenden für eure Unterstüt-
zung beim Krippenspiel und Go�esdienst 
sowie allen anderen im Hintergrund.

Wir hoffen, ihr alle seid nächstes Jahr 
wieder mit dabei.

Gemeinde Rauschwitz

Basteln + Krippenspiel + 
Dankeschön-Veranstaltung in Serba

Beim vorweihnachtlichen Bastelnachmi�ag 
in der Feuerwehr Serba entstanden neben 
vielen anderen krea�ven Stücken eine Viel-
zahl von selbstgemalten Kerzenbildern. 
Diese wurden am Heiligabend in der Kirche 
Serba an den neuen Galerieschienen 
präsen�ert. 
Vielen Dank an die vielen kleinen 
und großen Künstler!

Das Krippenspiel von Serba wurde mit einer 
Gruppe von fleißigen, ehrenamtlichen 
Helfern und mo�vierten Kinder sowie 
Jugendliche gestaltet. Die Aufführung fand 
am Heiligabend unter der Leitung des 
Go�esdienstes von Frau Raab sta�. In der 
zweiten Januarhäl�e wurde eine 
Dankeschön-Veranstaltung für alle Kinder 
und Jugendlichen des Krippenspiels 
organisiert. Dabei gab es eine Schatzsuche 
mit Rätseln über die Kirche Serba. 
Anschließend wurden kleine Video-
Sequenzen des Krippenspiels gemeinsam 
ausgewertet. Das leibliche Wohl stand 
dabei auch im Vordergrund. 
Wir freuen uns auf die kommende 
Krippenspielzeit ab Oktober 2024!

Krippenspiel in Graitschen
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2.500€. 420€ an Spenden werden gebraucht, da-
mit es weitergehen kann und dann das ganze 
Dach in Ordnung ist!
Die Ertüch�gung der Elektroanlage wird 8.940€ 
kosten. Der Kirchenkreis unterstützt mit 5.000€. 
Mit Spenden in Höhe von 3.940€ sorgen Sie da-
für, dass der Strom sicher fließt und es für Ihre 
schönen Veranstaltungen hell und in der Winter-
kirche warm ist.

Ihre Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates aus Rauschwitz

Verwendungszweck: 
RT 0871 Spende Kirche Rauschwitz

Spendenbi�e für die Kirche in Bürgel
Was für ein Wunder! Das riesige Kirchendach auf 
der Südseite der Stadtkirche ist neu gedeckt und 
damit sturmsicher. Der Dachstuhl wurde ver-
stärkt. Danke allen Spenderinnen und Spendern! 
Und ein weiteres Wunder: Für die Ost- und 

Unsere Kirchgebäude sind in einem guten Zustand - Dank der unermüdlichen Arbeit von Frau Wasch-
newski. Anträge für die verschiedenen Fördermöglichkeiten schreiben, sich nach weiteren Förder-
möglichkeiten umsehen, mit den entsprechenden Ins�tu�onen reden und sich nach dem erfolgrei-
chen Abschluss der Arbeiten um die Abrechnung für die Fördermaßnahmen kümmern. Und nicht zu-
letzt immer kompetent an Baubesprechungen teilnehmen. Danke für diese Arbeit!
Aber all diese Arbeit funk�oniert nicht ohne die Hilfe der Gemeinden - ohne Ihre Hilfe. Dazu zählt 
auch die finanzielle Unterstützung. Darum bi�en wir Sie um Spenden für einzelne Projekte. 

Nordseite zur Kirchgasse und zum Keramikmuse-
um hin wurden Fördermi�el der Stadtsanierung 
bewilligt. Da nicht sicher ist, ob es so viele För-
dermi�el in den kommenden Jahren noch geben 

wird, sollten wir diese einmalige Chance nutzen. 
Dann wäre Ihre Kirche mit der wunderschönen 
Orgel auf viele Jahre hin gesichert. Sie würde 
weiter für Sie, Ihre Gäste und die Besucher der 
Stadt geöffnet werden können. Fast jeder, der 
hierher kommt, schaut hinein. So mancher betet 
und kommt zur Ruhe.
Die Dächer auf der Ost- und Nordseite werden 
zusammen 520.100€ kosten. Die Stadtsanie-
rungsförderung beträgt 312.000€. Landeskirche 
und Kirchenkreis beteiligen sich mit 178.000€. 
30.100€ muss die Kirchengemeinde au�ringen, 
davon 10.000€ aus Spenden. Gemeinsam 
schaffen wir das!

Ihre Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates aus Bürgel

Verwendungszweck: 
RT 0812 Spende Stadtkirche Bürgel

Die Kontonummer für das Spendenkonto ist  DE26 5206 0410 0008 0020 37
Bi�e vergessen Sie nicht den Verwendungszweck anzugeben.

Spendenbi�e für die Bobecker Kirche
Die Wandmalereien sind restauriert - danke al-
len, die dafür gespendet haben! Nun sollen sie 
für Sie und Ihre Gäste zugänglich gemacht wer-
den. Wir möchten den Inhalt dieser 
Malerei in unser Gemeindeleben aufnehmen 
und für eine breite Öffentlichkeit au�ereiten.

In einem ersten Schri� soll der restauratorische 
Befund digital aufgearbeitet werden. Fehlende 
Teile der Gemälde werden digital ergänzt und al-
les in einem Flyer gedruckt. Restauratorin Iris Ja-
cob plant mit Kosten von 4.980€. 4.000€ sollen 
aus dem Strukturfond des Kirchenkreises kom-
men. Für den Restbetrag von 980€ bi�et die 
Kirchgemeinde Bobeck herzlich um Ihre Spende!
Die Texte in heu�ger Sprache erarbeitet der 

Gemeindekirchenrat zusammen mit den Vertre-
tungspfarrern. Es wird auch einen Gemein-
deabend dafür geben. Sie können später mit 
Ihren Verwandten und Gästen die Kirche in Bo-
beck besuchen und mit dem Flyer Interessantes 
über die Wandgemälde erzählen. So etwas gibt 
es nicht in jeder Kirche!

Ihre Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates aus Bobeck

Verwendungszweck: 
RT 0808 Spende Wandgemälde Kirche Bobeck

Spendenbi�e für das Kirchendach in 
Rauschwitz und die Elektroanlage
Danke allen Spenderinnen und Spender, die da-
für gesorgt haben, dass das Dach der 
Rauschwitzer Kirche auf der Nord- und Westsei-
te neu gedeckt werden konnten!
Nun ist die Südseite an der Reihe - dann ist das 
ganze  Dach über dem Kirchenschiff wieder 
dicht. Das muss gut vorbereitet werden, weil 
auch die Dachkonstruk�on verstärkt werden 
muss. Die Kosten für die Bauvorbereitung betra-
gen 2.920€. Der Kirchenkreis unterstützt Sie mit 

Spendenbi�en
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Gedanken zur Woche im Deutschlandfunk
Ulrike Greim 
aus Weimar

Es braucht jetzt uns  19.01.2024

Potsdam: 10.000. Berlin: 25.000 und 30.000 in Köln. Und viele Tausende mehr an anderen Orten. Bis-
her. Demos gegen rechtsextremes Gedankengut.
Ich atme auf. Es entlastet mich. Endlich gehört die Straße nicht nur denen, die am lautesten schreien 
und die am kaltblü�gsten hassen, die die markigsten Parolen dreschen.
Ja – es wird Zeit, dass Demokra�nnen und Demokraten, die bisher s�ll geblieben sind, sichtbar wer-
den. Nicht nur einzelne, sondern viele. Dass deutlicher wird, worum es geht und wie viel auf dem 
Spiel steht: nämlich die Grundfesten unseres Gemeinwesens.
Für mich als Evangelische sage ich das so: Es geht um den Kern, für den wir als Kirche und Diakonie 
antreten. Go� wendet sich allen Menschen zu, so wie sie sind. Bedingungslos. Wird selbst ein Mensch 
unter Menschen. Und wir lernen von Go�. Wir sind Menschen, einander zugewandt, so wie wir sind 
– unabhängig von Hau�arbe, Reisepass oder Grad der Behinderung. Egal ob jung oder alt, gutverdie-
nend oder arm, alleinerziehend oder Vater-Mu�er-Kind. Ohne Klebe-E�ke�en. Nicht urteilen sollen 
wir, sondern hinhören, dann Wege suchen.
So moderate Leute wie ich stehen erschü�ert daneben, wenn Rechtsextreme laut werden, aber wir 
werden – höflich, wie wir erzogen sind – nicht lauter. Das wäre nicht unsere Art. Unsere Sprüche wer-
den nicht markiger, weil das viel zu simpel wäre und den Themen nicht gerecht wird. Aber wir gehen 
dadurch argumenta�v unter.
Gut, wenn jetzt einmal die Zahlen sprechen. Tausende gegen Menschenverachtung in der einen 
Stadt, Tausende in der anderen Stadt, und am Samstag wieder und auch am Sonntag auch. 
Möglichst überall im Land. Morgen werde ich um 12 Uhr in Erfurt auf dem Domplatz mit dabei sein. 
Wir können eine andere Tonart setzen.
„Tu deinen Mund auf für die Stummen und für die Sache aller, die verlassen sind.“ Das ist ein Grund-
satz der Bibel, Buch der Sprüche, Kapitel 31. „Tu deinen Mund auf und schaffe Recht dem Elenden und 
Armen.“ (Sprüche 31,8)
Das jetzt aufgedeckte Geheimtreffen bei Potsdam hat das Fass zum Überlaufen gebracht. AfD- Mit-
glieder und Neonazis, Unternehmer, Ärzte, Juristen haben sich in einem Landhotel getroffen. Sie ha-
ben darüber beraten, wie Menschen mit Migra�onsgeschichte vertrieben werden können. Eine mei-
ner Kolleginnen schreibt, sie könne gerade nicht mehr klar denken, weil sie nur überlegt, wohin sie 
depor�ert werden soll und wer ihr helfen würde. Sie hat zwei Pässe und etwas dunklere Haut.

Da sind wir also wieder? Ich grusele mich. Hier bei uns in Thüringen wird in AfD-Chats schon sehr 
konkret benannt, wer am Tag X vertrieben werden soll. Da geht es um missliebige Menschen und dass 
sie am besten jetzt schon ihre Koffer packen.
Es gibt erschreckend viele weitere Beispiele für das, was die AfD plant. Björn Höcke will den öffentlich-
rechtlichen Rundfunk abschaffen. Wenn wir es nicht verhindern, könnte er schon bald Gelegenheit 
dazu haben – in Thüringen mit dem nächsten Medienstaatsvertrag, der Ende dieses Jahres beschlos-
sen werden soll. Pressefreiheit ist ein Grundrecht. Freie Medien sind eine Säule unseres Landes.
Im Landtag von Thüringen hat die AfD-Frak�on die Frage gestellt, wie viele Homosexuelle, Bi- und 
Transsexuelle, Transgender und intergeschlechtliche Menschen in Thüringen leben. Was wäre der 
nächste Schri�, Rosa Winkel-Pflicht?
Das ha�en wir schon einmal. Meine Heimatstadt Weimar mit dem Blick nach Buchenwald steht für 
die Erinnerung daran. Auch diese Erinnerung will die AfD bekämpfen.
Es braucht jetzt uns, Demokra�nnen und Demokraten. „Tun wir unsern Mund auf für die Stummen 
und für die Sache aller, die verlassen sind.“ Es beginnt auf den Straßen und Plätzen und muss bis in 
die Wohnzimmer gehen. An die Kaffeetafeln, auch wenn es den Familienfrieden stört. Wir brauchen 
Gespräche über das, was wir wollen und was nicht weg darf. Wir müssen deklinieren, warum Men-
schenrechte so wich�g sind. Das wird viel Geduld brauchen, einen langen Atem und ganz viel Herz-
blut. Aber es ist alterna�vlos.“

Es gilt das gesprochene Wort.

Redak�on: Pfarrer Mar�n Vorländer (mar�n.vorlaender@gep.de) 
Weitere Sendungen, Informa�onen, Audios und mehr finden Sie unter: 

h�p://rundfunk.evangelisch.de/kirche-im-radio/deutschlandfunk/gedanken-zur-woche 
Facebook: h�ps://www.facebook.com/deutschlandradio.evangelisch
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BESTATTUNG

Es war, als hä�’ der Himmel
Die Erde s�ll geküßt,

Daß sie im Blü�enschimmer
Von ihm nun träumen müßt’.

Die Lu� ging durch die Felder, 
Die Ähren wogte sacht,

Es rauschten leis’ die Wälder, 
So sternenklar war die Nacht.

Und meine Seele spannte
Weit ihr Flügel aus,

Flog durch die s�llen Lande,
Als flöge sie Nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Gebet für Menschen in Not 
im Melanchthonhaus Thalbürgel

„Weiter sage ich euch: Was auch immer zwei von euch auf Erden einmü�g erbi�en, 
werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten.“ Ma�häus 18,19

Im Gemeindezentrum wird Frau Dörre jeden dri�en Donnerstag im Monat ein persönli-
ches Gebet für Menschen in Not anbieten. 
Gemeinsam wird sie mit den Menschen für die Nöte beten, die sie „mitbringen“ (Finan-
zen, Heilung für Körper , Geist und Seele, Familie, Gemeinde und vieles mehr – eben das, 
was ihnen am Herzen liegt.).

Termine
Donnerstag, den 15. Februar 2024 um 18 Uhr
Donnerstag, den 21. März 2024 um 18 Uhr

IMPRESSUM

KIRCHENBLATT 01 – Februar / März 2024
Herausgeber: Ev.-Luth. Pfarramt Bürgel Kirchplatz 1 
 Tel. (036692) 2 22 10 Fax (036692) 2 16 59

  E-Mail pfarramt.buergel@ekmd.de
Redak�on:    Dr. Jörg Bossert, Ma�hias Raab, Susanne Raab, Anne Waschnewski, Katharina Müller, Heidi Müller
Satz: Ma�hias Raab
Bildnachweis:   Ma�hias Raab (Seite 1, 5, 20), Anne Waschnewski ( Seite 6, 9, 14, 16, 17), 

Katharina Müller (Seite 14), Cindy Woldau (Seite 15), Heidi Müller (Seite 15)
Auflage:  500 Stück
Druck:  Pfarramt Bürgel gedruckt auf 100 % Altpapier

Wir danken allen Mitwirkenden für ihre Unterstützung und freuen uns auf neue Ideen und Vorschläge.
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Über Spenden für das Kirchenbla� freuen wir uns sehr! 
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Lieber Go� segne alle Menschen die durch ihre Liebe andere Men-
schen erfreuen ohne sie zu erdrücken. Die durch ihre Liebe anderen 
Menschen zeigen wie wich�g diese Person für sie ist. Die durch ihre 
Liebe anderen Menschen Sicherheit und Zuversicht schenken. Die 
durch ihre Liebe Gräben überwinden und neue Wege aufzeigen. 
Möge die Liebe eines anderen Menschen unser Herz erwärmen 
und jedem einzelnen von uns zeigen … du bist nicht alleine. 
Amen

h�ps://ein-gebet.de/gebet-fuer-die-liebe/

Ein Segensgebet zur Jahreslosung

Friedhofsverwaltung der Ev.-Luth Kirchgemeinde Bürgel
Doreen Eiselt Tel.: 0151 67569660
E-Mail: d.eiselt@klosterkirche-thalbuergel.de
Bi�e nutzen Sie die normalen Geschä�szeiten!


